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Die Eisenerzeugung 
an der Wende des Jahrhunderts.

Von Theodor Hundhausen.
Mit vier Abbildungen.

Die Eisenindustrie überschreitet die Schwelle 
des neuen Jahrhunderts im Zustande einer gross­
artigen Entwickelung. Im Maschinenbau, im 
Schiffbau, im Brückenbau, im Eisenbahnbau, 
im Hochbau, in den verschiedenen Industrien 
und Gewerben, all überall hat das Eisen als 
Gusseisen, Schmiedeeisen, Walzeisen und Stahl 
eine früher nicht geahnte Verwendung gefunden. 
Hat man gesagt, man könne den Culturgrad 
eines Volkes nach seinem Seifenverbrauche 
schätzen, so kann man mit noch grösserem 
Rechte sagen, dass der Culturgrad eines Volkes 
nach seinem Eisenconsum zu bemessen ist. Diesem 
starken Eisenverbrauche entsprechend ist auch die 
Eisenproduction auf der Erde gestiegen. 1871 
wurden noch nicht ganz 1 3 Millionen Tonnen Roh­
eisen erschmolzen, 1880 waren es 1 8 */2 Millionen, 
1890 fast 2 8 Millionen und 1899 rund 40 Millionen 
Tonnen. Bei einem specifischen Gewichte des 
Roheisens = 7 würden die 40000000 t in einem 
Blocke zusammengeschmolzen einen Würfel von 
rund 5714000 cbm Rauminhalt und 829'4 m 
Kantenlänge ergeben.

Drei Staaten, die Nordamerikanische Union, 
Grossbritannien und Deutschland, zugleich die I

25. September 1901.

grössten Kohlenproducenten der Erde und über­
haupt die Träger des Wirthschaftslebens der 
Gegenwart, liefern mehr als 78 Procent dieser 
Eisenmenge (Abb. 715). Auf die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika entfallen 34,5 Procent, 
auf Grossbritannien 23,7 Procent und auf Deutsch­
land (mit Luxemburg) 20 Procent. In den Rest 
theilen sich die anderen Staaten, vor allem Russ­
land, Frankreich, Oesterreich-Ungarn, Belgien und 
Schweden. Die Steigerung der Eisenerzeugung 
der erwähnten Länder während der letzten drei 
Jahrzehnte ergiebt sich aus der nachstehenden 
Zusammenstellung. Es wurden an Roheisen er­
schmolzen in:
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Die Führung in der Roheisenproduction hat
die Nordamerikanische Union übernommen und
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wird sie auch behalten. Die Vereinigten 
Staaten sind verhältnissmässig rasch und in den 
letzten zwei Decennien geradezu sprunghaft an die 
erste Stelle der Eisen producirenden Länder gerückt.

Abb. 715.

Antheil der drei wichtigsten Productionsländer 
an der Gesammteisenproduction des Jahres 1899.

Im Jahre 1840 erblies Nordamerika nur 288000 t 
Roheisen, d. h. so viel wie jetzt etwa wöchent­
lich. Im Jahre 1871 spielte es so gut wie 
Deutschland gegenüber Gfossbritannien noch eine 
untergeordnete Rolle. Zehn Jahre später pro- 
ducirte es mit Deutschland zusammen etwa so 
viel wie Grossbritannien für sich. 1890 hatte es 
allein Grossbritannien merklich überflügelt und 
nahm seit 1897 noch einmal einen starken An­
lauf nach oben. Diese rapiden Fortschritte seit 
1871 treten auf einer graphischen Darstellung 
der Productionsmengen der einzelnen Länder 
(Abb. 7 16) deutlich hervor.

Ohne recht bedeutende Schwankungen hat 
sich der Aufschwung der nordamerikanischen 
Eisenerzeugung jedoch nicht vollzogen, wie die 
graphische Entwickelungslinie der Roheisen­
erzeugung von Jahr zu Jahr seit 1871 (Abb. 717) 
zeigt. Die Production, die von 4,1 Millionen 
Tonnen im Jahre 1885 auf 9,3 Millionen Tonnen 
im Jahre- 1890 gestiegen war, fiel 1891 auf 
8,4Millionen Tonnen, stieg 1892 auf 9,3 Millionen 
Tonnen, fiel 1893 auf 7,2 Millionen Tonnen und 
1894 auf 6,7 Millionen Tonnen, stieg dann 1895 
wieder auf 9,4 Millionen Tonnen, fiel 1896 noch­
mals auf 8,6 Millionen Tonnen, war 1897 wieder 
auf 9,6 Millionen Tonnen gestiegen und blieb 
auch weiter in steigender Bewegung. Während 
des Jahres 1900 ist in Folge eingetretener Ueber- 
production wieder ein Rückgang, wenigstens zeit­
weise, eingetreten.

Die nordamerikanische Eisenindustrie stützt 
sich auf einen grossen Erzreichthum im eigenen 
Lande, so dass sie vom Auslande unabhängig 
ist, wenn auch jährlich eine halbe' bis drei­
viertel Millionen ' .Tonnen Eisenerz von Cuba 
importirt werden. Vertheilen sich auch die rund 
25 Millionen Tonnen Eisenerze, die im Jahre 
1899 gefördert wurden, auf 19 Unionsstaaten, so 
sind bedeutungsvoll für die Eisenindustrie doch 
vor allem drei Erzgebiete: das östliche Gebiet, 
die Erzgruben von New York, New Yersey, 
Pennsylvania und Ohio umfassend, das Seengebiet 

im Norden der Staaten Wisconsin und Minnesota 
und auf der oberen Halbinsel von Michigan, 
und das Alabama-Tennesseegebiet im Süden. 
Während bis 1880 der Schwerpunkt der Erz­
gewinnung im östlichen Gebiete lag, ist er seit­
dem gänzlich auf das Seengebiet übergegangen. 
Im Jahre 1880 wurden von 7,1 Millionen Tonnen 
Eisenerzen nur 1,6 Millionen Tonnen oder 23,6 Pro­
cent im Seengebiete gefördert, 1895 waren es 
von 15,9 Millionen Tonnen bereits 10,3 Millionen 
Tonnen oder 64,7 Procent, und 1899 kamen von 
den 2 5 Millionen Tonnen Eisenerzen 18,6 Millionen 
Tonnen oder 74,4 Procent aus dem Eisenerzgebiete 
am Obernsee. Dieses Erzgebiet, das bereits rund 
170 Millionen Tonnen sehr phosphorarmer Erze 
von durchschnittlich 62 Procent Eisengehalt ge­
liefert hat, ist die Hauptkraftquelle der nord­
amerikanischen Eisenindustrie. Die Transport­
vorrichturigen von den Minen zu den Seehäfen 
und die Be- und Entladevorrichtungen, die ein 
Verladen von 2500 t Erz binnen 70 Minuten 
ermöglichen, sind vortrefflich; die Transport­
kosten auf den Seen stellen sich auf 0,23 Pfennig, 
zeitweise sogar auf 0,18 Pfennig, für den Tonnen­
kilometer, sie sind also viel geringer als selbst billige 
Bahnfrachttarife von 0,78 Pfennig für den Tonnen­
kilometer. Zieht man in Betracht, dass die Selbst­
kosten der Kohlenförderung in der Nordamerikani­

schen Union niedriger als in Europa sind, so 
versteht man, warum amerikanisches Eisen in 
Europa trotz der grossen Entfernung concurrenz- 
fähig ist. Es wird dies noch mehr werden, falls
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es den amerikanischen Eisenindustriellen gelingt, 
ihren Plan zu realisiren, eine besondere Flotte 
zum Transport von Eisen aus dem Seengebiete 
durch den Wellandkanal zum Ocean und durch 
diesen nach Europa zu bauen.

Die britische Eisenindustrie verfügt zwar 
über bedeutende eigene Eisenerzlager in Cleve­
land, Lincolnshire, Northamptonshire, Leicester­
shire, Cumberland, North-Lancashire u. a., aber 
sie ist bei der gegenwärtigen Höhe ihrer Roh- 
eisenproduction zu nahezu einem Drittel der zu 
verschmelzenden Erze auf das Ausland angewiesen. 
Es wurden nämlich in den britischen Hochöfen 
verarbeitet im Jahre:

1893 11,2 Mill. T. einheim, und 4,1 Mill. T. ausl. Erze
1895 12,6 „ „ „ „ 4,4 „ „ „
1898 14,2 „ „ „ „ 5,5 .. .. ..
1899 >4.5 ,..........................7,° >’ ’• ”

Von den fremden Erzen wurden im letzten Jahre 
6,2 Millionen Tonnen aus Spanien, 0,3 Millionen 
Tonnen aus Griechenland, 0,2 Millionen Tonnen 
aus Algerien, 0,1 Millionen Tonnen aus Schweden 
und nicht ganz 0,1 Millionen Tonnen aus Italien 
bezogen. Im Verhältniss zur nordamerikanischen 
und deutschen Eisenproduction hat sich die 
britische Eisenerzeugung in den letzten 30 Jahren 
nur langsam gehoben, dadurch hat sie die führende 
Stellung, die sie über 80 Jahre inne hatte, ein- 
gebüsst. Im Jahre 1871 waren 53,1 Procent alles 
Roheisens britischer Herkunft, dagegen 1899 nur 
noch 23,4 Procent. Der Aufschwung der briti­
schen Eisenindustrie begann in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts mit der Ersetzung der Holz­
kohleneisenschmelzerei durch die Koks- und 
Anthraciteisenschmelzerei. In den Jahren 1 883 bis 
1895 fehlt jeder Fortschritt in der Production, und 
erst der letzte allgemeine Wirthschaftsaufschwung 
nach 1895 hob die britische Eisenerzeugung um 
etwas über 1'/, Millionen Tonnen über das Niveau 
von 1880. Die gesammte britische Eisenindustrie 
ist das Resultat einer etwa 160jährigen Arbeit, 
denn im Jahre 1740 producirte Grossbritannien 
erst 7000 t Roheisen. Die Jahresproduction stieg 
von da ab in je zehn Jahren auf:

10000 t im Jahre 1750
15000 t „ „ 1760
20000 t „ „ 177°
40000 t „ „ 1780
68000 t „ „ 1790

159000 t „ ,, 1800
312000 t „ „ 1810
406000 t „ „ 1820

712 OOO t im Jahre 1830
1396000 t „ „ 1840
2266000 t „ „ 1850
3895000 t „ „ 1860
6059000 t „ „ 1870
7873000 t „ „ 1880
7904000 t „ „ 1890
9305000 t „ „ 1899

Im Gegensätze zu der Eisenproduction der 
beiden erwähnten Länder hat die Deutschlands 
— sieht man von geringen Schwankungen ab — 
einen continuirlichen, wenn auch verschieden 
starken, Aufschwung genommen. Rücksichtlich 
des zu verarbeitenden Erzmateriales ist Deutsch­
land zur Zeit nicht in gleichem Maasse vom 
Auslande abhängig wie Grossbritannien. Zwar 
führt es fremde Eisenerze in steigender Menge 

ein, aber es gleicht diesen Import auf der anderen 
Seite durch seinen Eisenexport nach Frankreich 
und Belgien wieder aus. Erst in den beiden 
letzten Jahren hat Deutschland mehr Eisenerze

seit 1871.

ein- als ausgeführt. Rund 77 Procent der fremden 
Erze stammen aus Schweden und Spanien. Die 
Förderung, Einfuhr und Ausfuhr von Eisenerzen 
weisen für Deutschland in den letzten zwanzig 
Jahren die folgenden Höhen auf:

Jahr
Förderung Einfuhr Ausfuhr

in Millionen Tormen.

1880 7,0 0,6 1,2
188t 7.6 0,6 1.4
1882 8,2 0,7 1,6
1883 8,7 0,8 '.9
1884 9,o o,9 1,9
1885 9.1 0,8 1.7
1886 8,4 0,8 1.8
1887 9,3 1,0 1.7
1888 10,6 1,1 2,2
1889 I 1,0 1,2 2,1
1890 >1,4 1.5 2,2
1891 10,6 1.4 1.9
1892 n.S 1,6 2,2
•893 n.4 i.5 2,3
‘894 12,3 2,0 2.5
1895 >2,3 2,0 2.4
1896 14.1 2,5 2,6
1897 >5.4 3.‘ 3.2
1898 15.9 3,5 2,9
1899 •7-9 4,1 3.1

52



Ö2ö Prometheus. M 624.

Die deutsche Eisenerzgewinnung ist danach im 
genannten Zeiträume um rund 15 7 Procent ge­
stiegen. Den Hauptantheil an dieser Steigerung 
haben Elsass-Lothringen, das im letzten Jahre 
fast 7 Millionen Tonnen lieferte, und Luxem­
burg, das 6 Millionen Tonnen Eisenerze förderte. 
Es folgten dann die Oberbergamtsbezirke Bonn mit 
2,7 Millionen Tonnen, Clausthal mit 0,6 Millionen 
Tonnen und Breslau mit 0,5 Millionen Tonnen 
Eisenerzen.

Der Aufschwung der deutschen Eisen- 
production hängt in erster Linie mit dem wirth- 
schaftlichen Aufblühen des Landes zusammen, 
wurde aber wesentlich dadurch gefördert, dass 
die werthvollen Lothringer Eisenerze zum grossen 
Theile an Deutschland kamen und dass es der 
Hüttentechnik gelang, den Phosphor mittels emes 
billigen Verfahrens aus dem Eisen zu entfernen, 
und so auch phosphorhaltige Erze mit Vortheil 
zu verhütten. Vor 70 Jahren war die deutsche 
Eisenproduction winzig, und es wurden 1833 im 
Gebiete des Zollvereins rund 100000 t Roheisen 
producirt. Die Jahreserzeugung stieg dann auf 
143 000 t im Jahre 1840, auf 208 000 t im Jahre 
1850, auf 529000 t im Jahre 1860 und auf 
1391000 t im Jahre 1870. Nach Gründung 
des Deutschen Reiches zeigt die Eisenproduction 
Deutschlands mit Ausnahme der Jahre 1874, 
1876 und 1886 Jahr für Jahr eine Steigerung. 
Ihre Höhe überschritt 1878 dauernd die zweite 
Million Tonnen, 1882 die dritte Million, 1887 
die vierte Million, 1894 die fünfte Million, 1896 
die sechste Million, 1898 die siebente Million 
und 1899 mit 8029000 t die achte Million 
Tonnen Roheisen. An der Eisenerzeugung des 
Jahres 1899 waren betheiligt:

Mit
Millionen Procent 
Tonnen

Rheinland und Westfalen, ohne
Saarbezirk und Siegerland . . . 3,186 —39,7

Saarbezirk, Lothringen und Luxem­
burg ........................................ 2,819 = 35,1

Siegerland, Lahnbezirk, Hessen-
Nassau....................................... 0,678 = 8,4

Schlesien und Pommern.............. 0,825 = 10,3
Braunschweig und Hannover . . . 0,349 = 4,4
Süddeutschland und Thüringen . . 0,185 =1,8
Königreich Sachsen..................... 0,025 = °,3

Zwei europäische Länder, Schweden und 
Spanien, haben, wie wir sahen, für die Eisen­
industrie in Folge ihres Erzreich thums eine grosse 
Bedeutung. Beide besassen in früheren Jahr­
hunderten eine berühmte Eisenindustrie, und die 
Klingen von Toledo waren so gefeiert, wie das 
schwedische Eisen gesucht war. Es wurden von 
diesem im 14. Jahrhundert bereits jährlich an 
die 40000 dz erzeugt und zum grösseren Theile 
durch die hanseatischen Kaufleute nach England 
geführt. Beide Länder spielen heute indessen 
eine untergeordnete Rolle als Roheisenerzeuger, 
obwohl die Production dieses Metalles im Laufe 

des 19. Jahrhunderts in beiden gestiegen ist. 
Schweden erschmelzt jetzt jährlich etwas über 
600000 t gegen durchschnittlich 100000 in den 
Jahren 1833 bis 1836, und Spanien etwa 150000 t 
gegen 54000 t im Jahre 1870. Ist auch für 
beide Länder noch ein weiteres Wachsen der 
Eisenproduction zu erwarten, so wird sich diese 
doch dauernd in bescheidenen Grenzen halten.

Auch die heute für das Landesareal sehr 
grosse belgische Eisenproduction hatte be­
reits im Mittelälter die Grundlage für eine blühende 
Eisenindustrie abgegeben. Die moderne Periode 
der dortigen Eisenproduction begann dann in 
den dreissiger Jahren des 19. Jahrhunderts. 1830 
wurden 60000 t Roheisen erblasen. Die Pro­
duction stieg bis auf 656000 t im Jahre 1872, 
dann folgte ein scharfer Rückschlag, und 1879 
wurden nur 448000 t erzeugt, doch im Jahre 
darauf wieder 608000 t. Die Production ge­
langte 1895 auf rund 830000 t, überstieg zwei 
Jahre darauf zum ersten Male die Höhe von 
1 Million Tonnen, um sofort wieder auf 890000 t 
zurückzusinken. Die Kleinheit des Landes wird 
der Entwickelung der belgischen Eisenproduction 
die natürlichen Grenzen ziehen.

Auch von der französischen Eisen­
industrie scheint eine merkliche Steigerung der 
Eisenerzeugung nicht mehr zu erwarten zu sein. 
Obwohl sich diese im letzten halben Jahrhundert 
versechsfacht hat, so ist doch die Entwickelung 
der Eisenproduction Frankreichs in den letzten 
Jahren in ein für die Grösse und culturelle Be­
deutung des Landes auffallend langsames Tempo 
gerathen. So werthvoll auch Frankreichs Eisen­
erz- und Kohlenlager sind, so genügen sie 
dennoch in keiner Weise, ihm einen Concurrenz- 
kampf mit den grossen Eisen erzeugenden Ländern 
zu ermöglichen. Vor 100 Jahren konnte die fran­
zösische Eisenerzeugung noch mit der britischen 
rivalisircn, ja sie, wie im Jahre 1790, mit 69000 t 
übertreffen, doch im Beginne des 19. Jahrhunderts 
hatte die britische Eisenproduction schon un­
bestritten den Sieg davon getragen. Frankreich 
erschmolz 1811 rund 1100001 Roheisen, 1830 
rund 266000t, 1850 rund 406000t, 1860 rund 
898000 t, wurde 1866 von der nordamerikani­
schen und 1868 von der deutschen Eisen­
production übertroffen, erreichte 1870 die Höhe 
von 1178 000 t, 1 890 von 1 962 000 t, 1 895 von 
2046000t und 1899 von 2567000t.

Oesterreich-Ungarn, das in seinen Alpen­
ländern, wo die Eisengewinnung bereits vor der 
Römerherrschaft stattfand, während des Mittel­
alters eine der blühendsten Eisenindustrien besass 
und noch 1769 seine Eisenproduction in Steier­
mark mit 15 600 t Jahresleistung neben die 
britische stellen konnte, ist im Laufe des 1 9. Jahr­
hunderts trotz erhöhter Eisenerzeugung gegen die 
anderen Eisen producirenden Länder zurückge­
blieben. Es brachte im Jahresdurchschnitt 1 8 19 bis 
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1828 rund 73 000 t Roheisen auf den Markt, 1850 
rund 162000 t, 1870 rund 400000 t, 1880 rund 
464000t, 1890 rund 965000t und 1898 rund 
1350000 t. Im Gegensätze zu Frankreich, das 
steigende Mengen von Eisenerzen einführen muss, 
übersteigt der Eisenerz - Export Oesterreich- 
Urigarns Jahr für Jahr seinen Import in diesen 
Rohmaterialien, so dass in Rücksicht auf die eigenen 
Erze das Land die obere Grenze seiner Leistungs­
fähigkeit noch nicht erreicht haben dürfte.

Die Thatsache, dass Steiermark und andere 
einst berühmte Eisenproductionsgebiete heute in 
der Gesammteisengewinnung eine nur unter­
geordnete Rolle spielen, ist auf die Verdrängung 
der ehemals alleinherrschenden Holzkohlenfeuerung 
der Hochöfen durch deren Koks- und Anthracit- 
feuerung zurückzuführen. Hierdurch wurden die 
Eisenproductionscentren in die Länder der grossen 
Kohlenfelder verlegt. Schon dieser Grund schliesst 
es, abgesehen von anderen, aus, dass die 
Balkanhalbinsel, Italien, die Schweiz und 
Portugal ihre heutige nicht ins Gewicht fallende 
Eisenerschmelzung in nennenswerthem Grade ver­
mehren können. Dies würde für einige dieser Länder 
sich nur dann in gewissem Maasse ändern, wenn 
es bei genügendem Erzvorrathe des Landes der 
Technik gelingt, die elektrische Eisenerschmelzung 
in grossem Betriebe concurrenzfähig zu machen, 
so dass vorhandene Wasserkräfte der Eisen­
gewinnung dienstbar gemacht werden können.

Sehr bedeutend ist die Entwickelung der 
russischen Eisenindustrie in den letzten 
Decennien des 19. Jahrhunderts gewesen, und in 
Bezug auf die relative Zunahme der Eisen- 
production in den letzten 1 5 Jahren steht Russ­
land an erster und Amerika an zweiter Stelle. 
Es wurden erschmolzen: 1873 fast 380000 t, 
1880 rund 447000 t, 1890 rund 927000 t, 
1895 rund 1417 000t und 1 899 nahezu 2 690000t 
Roheisen. Im Antheil der einzelnen Landes­
gebiete an der Gesammteisenerzeugung ist eine 
merkliche Verschiebung eingetreten, denn es ent- 
lielen von der russischen Roheisenproduction auf 
die folgenden Bezirke:

Süden
Ural Moskau undIm Jahre Süd westen

Procent Procent Procent

1890 48.9 10,1 23.9
1899 26,4 8,9 50,1

Polen Sibirien
und Norden undIni Jahre Nordwesten Finland

Procent Procent Procent

1890 13,6 0,2 3.0
1899 11.4 1.1 1,2

Auch diese Verschiebung hängt zum grossen 
Theile damit zusammen, dass Russland im Süden 
und Südwesten bedeutende Kohlenlager besitzt, 
während die Eisenindustrie des Urals zumeist 
noch auf Holzkohlenfeuerung angewiesen ist. Von 
dem auf Sibirien und Finland entfallenden An­
theil liefert Finland zwei Drittel und Sibirien ein 
Drittel. Die sibirische Eisenerzeugung ist also 
verschwindend. Trotz des grossen Aufschwunges 
der russischen Eisenproduction vermag diese dem 
Inlandconsume nicht zu genügen, und Russland 
muss jährlich einen grossen Theil seines Eisen­
bedarfes im Auslande decken.

Maassgebend ist zur Beurtheilung der Eisen­
gewinnung eines Landes nicht nur deren absolute 
Höhe, sondern auch das Verhältniss zwischen 
Production und Bevölkerungszahl und zwischen 
Production und Inlandverbrauch. Nach Be­
rechnung des Vereins deutscher Eisen- und 
Stahlindustrieller betrug Production und Consum 
an Eisen im Jahre 1898:

Vereinigte 
Staaten 

von Nord­
amerika 

kg

Gross­
britannien

kg

Deutsch­
land und 
Luxem­

burg 
kg

Belgien

kg
Production
Consum . .

16 1,6
164,8

217,7
130,1

135,2
104,3

150,8
81,1

Frankreich
Oester­
reich- 

Ungarn
Russland Schweden

kg kg kg kg
Pioduclion
Consum. .

65.3
60,4

29,4
33,9

17,5
21,4

122,0
76,4

Auf den Verbrauch pro Kopf der Bevölke­
rung berechnet, arbeitet demnach die Eisen­
industrie für den Export am stärksten in Gross­
britannien, Belgien, Schweden und Deutschland. 
Die grosse Vermehrung der Eisenerzeugung in 
der Nordamerikanischen Union im Jahre 1899 
hat auch für dieses I.and einen lebhaften Drang 
nach Eisenausfuhr hervorgerufen. Deutschland 
ist erst in der zweiten Hälfte der siebziger Jahre, 
wie die Abbildung 718 zeigt, zu einem Eisen­
exportlande geworden, da erst seitdem die Pro­
duction den Verbrauch ständig überschreitet. 
Indessen ist, wie der Verlauf beider Curven zeigt, 
der Consum im Inlande die feste Grundlage für 
die deutsche Eisenproduction geblieben.

Beim Beginn des 19. Jahrhunderts lag der 
Schwerpunkt der Eisengewinnung in Europa, wo 
er sich im Laufe der ersten sieben Decennien 
immer deutlicher nach Grossbritannien schob. 
Trotzdem die europäische Eisenproduction un- 
gemein stark wuchs, ging das Schwergewicht der 
Eisenerzeugung gegen Ende des Jahrhunderts 
an die Nordamerikanischc Union über, die zur 
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Zeit ein Drittel der gesammten Roheisenmenge 
auf den Markt bringt. Zugleich erblies Deutsch­
land von Jahr zu Jahr mehr Eisen und erreichte 
die britische Production nahezu, so dass, zumal 
auch die Eisengewinnung der Nachbarländer 
Deutschlands gestiegen ist, das Schwergewicht 
der europäischen Eisenerzeugung an der Wende 
des Jahrhunderts wieder auf dem Continente ruht.

Was sonst an überseeischer Eisenproduction vor­
handen ist, fällt trotz reicher Erzlager zur Zeit noch 
nicht ins Gewicht; am bemerkenswerthesten ist noch 
Canada mit einer jährlichen Eisenerschmelzung von 
etwa 35000 t. Trotzdem wird das kommende 
Jahrhundert ohne Zweifel der Eisengewinnung nach 
und nach ein neues Gesicht geben. Neusüdwales 
rüstet sich wieder ernsthaft, auf seinen werthvollen 
Kohlen- und Eisenerzlagern eine australische 
Eisenindustrie ins Leben zu rufen; in Japan geht 
die erste Hochofenanlage für eine Jahresleistung

Eisenproduction und Eiseninlandconsum pro Kopf 
der Bevölkerung in Deutschland seit 1871.

von 180000 t Roheisen der Vollendung entgegen; 
Chinas reiche Eisenerze und Kohlenlager werden 
eine lebhafte Eisenindustrie entstehen lassen. 
Auch Indiens Eisenerze werden, obschon in Folge 
der ungünstigen Lage der dortigen Kohlenfelder 
zu den Erzlagern und der Minderwerthigkeit der 
meisten bekannten indischen Kohlen für den 
Hochofenprocess nur langsam verhüttet werden. 
Können diese neuen Factoren naturgemäss erst 
im Laufe der Decennien ihre volle Bedeutung 
für den Welteisenmarkt und damit für die Eisen­
erzeugung der einzelnen Länder erhalten, so 
empfängt der Eisenmarkt gleich an der Schwelle 
des neuen Jahrhunderts sein charakteristisches 
Gepräge durch die verstärkte Concurrenz zwischen 
der amerikanischen und der europäischen Eisen­
industrie, einen Kampf, der mit wirthschafts- 
politischen Mitteln, aber auch mit Waffen aus 
dem Arsenale der Technik geführt wird. [7865]

Karstbildungen in Russland.

Ueber Karstbildungen in Russland veröffent­
licht A. Kruber in der Moskauer Zeitschrift 
Semlewjädjänie (Erdkunde) eine Studie, von der 
La Geographie einen Auszug giebt. Erscheinungen, 
die für verkarstete Gebiete charakteristisch sind, 
kennt man aus verschiedenen Theilen des euro­
päischen Russlands. Im Norden sind Karst­
bildungen in den Gouvernements Olonez und 
Archangelsk vorhanden. Im Gebiete von Oboneje 
treten Erdfälle auf, die aller Wahrscheinlichkeit 
nach der Richtung eines unterirdischen Wasser­
laufes folgen und in genetische Verbindung mit 
dortigen Seen zu bringen sind, von denen sich 
einige periodisch füllen und leeren. Kulikowski 
beschreibt acht solcher intermittirender Seen, 
die zwischen dem Bjelo Osero (Weisser See) und 
dem Onega-See eine Höhenlage von 13 o bis 
200 m haben. Das Gelände, dessen oberste 
Schichten aus weichen Kohlenkalken aufgebaut 
sind, bildet die Wasserscheide zwischen den 
beiden genannten Seen und zum Theile auch 
nach dem Ladoga-See. Unter den Seen be­
stehen zwei Gruppen. Zu der einen gehören der 
Dolgoje (Lange) See, der Griasnoje (Schmutzige) 
See und der Tschimoje See. Diese stehen so 
in Verbindung, dass die Wasser der beiden 
ersten dem letzten zufliessen und diesen durch 
Versinken in einen 40 m tiefen Schlund ver­
lassen. Der Kutschto-See und die vom Käins- 
koje See, Und- und Lukht-See gebildete Gruppe 
verlieren ebenfalls ihre Wasser in Schlünden von 
20 bis 30 in Tiefe. Keiner der Seen besitzt 
einen offenen Abfluss, alle aber haben einen 
sehr schwankenden Wasserstand, und einige 
können zeitweilig offenbar ganz eintrocknen. Die 
erste der genannten Gruppen hat einen unter­
irdischen Abfluss nach Westen zum Onega-See. 
Die Wasserder zweiten Gruppe gehen anscheinend 
unter der Erde östlich in einer Linie, deren Ver­
lauf durch trichterförmige Erdfälle von 1 o in 
Durchmesser und 8 m Tiefe bezeichnet wird. 
Zwei der Erdfälle sind frischen Ursprungs. Der 
unterirdische Wasserlauf tritt endlich in einer 
starken Quelle, die Talik heisst, zu Tage und 
sendet seine Wasser nach dem Bjelo Osero. 
Aehnliche Erscheinungen bietet der mittlere Theil 
der Wasserscheide zwischen den Flüssen Onega 
und Dwina längs der Eisenbahn von Jaroslaw 
nach Archangelsk. Poröse Dolomitkalke, mit 
einer schwachen Glacialschicht bedeckt, bilden 
den Boden, in dem sich, 345 km von Woronje 
entfernt und am Meshudwor-Flusse beginnend, 
auf einer 18 o km langen Strecke regelmässig 
geformte und 5 bis 10 m tiefe Erdtrichter und 
Seen befinden, die sich im Frühjahre füllen und 
im Herbste gewöhnlich trocken sind. Starke 
Quellen, aus denen Flüsse, wie die zum Systeme 
der Moscha gehörenden Flüsse Meshudwor und 
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Tikhmanga, entspringen, besitzen nach den Unter­
suchungen von Sobolieff einen unterirdischen 
Wasserlauf, ehe sie zu Tage treten. In den gips­
haltigen Zechsteinschichten der Wasserscheide 
zwischen Wolga und Dwina trifft man im Districte 
Kirillow des Gouvernements Nowgorod einen 
anscheinend durch Einsturz entstandenen See, 
dessen schwefelhaltige Wasser ohne Lebewesen 
sind. In demselben Districte liegt nördlich vom 
Bjelo Osero der Drushinskoje See, dessen Wasser 
periodisch in fünf trichterförmigen Schlünden ver­
schwinden und wahrscheinlich unterirdisch in den 
Bjelo Osero fliessen. Intermittirende Seen trifft 
man im genannten Gouvernement auch im Districte 
Borowitschi, wo ebenfalls eine unterirdische Wasser­
ader vom linken Ufer der Msta bis 18 km ober­
halb Borowitschi festgestellt wurde. Ferner sind 
im Gouvernement Smolensk intermittirende Seen 
und unterirdische Wasserläufe bekannt. Der 
dortige Fluss Ponikla (jtoniklaja rjäka, russ. = der 
zur Erde gesenkte Fluss) verschwindet im Boden 
und bricht in einer Entfernung von mehreren 
Kilometern wieder hervor. Das Gouvernement 
Nishnijnowgorod ist reich an Karstbildungen, 
besonders dort, wo sich der poröse Zechstein­
kalk der Bodenoberfläche nähert. Dollinen, kreis­
runde Einbruchsümpfe und Einsturzseen, die 
sich rasch von unten füllen und nach unten 
leeren, sind häufig. Sie sind selten isolirt, 
sondern meist über Linien gruppirt. Dazu treten 
Höhlen, deren berühmteste die Barnumkowskaja 
ist. Die Oserka war einst ein viel kürzerer Fluss 
als heute, da ihr Oberlauf sich unterirdisch als 
eine Verbindung zwischen einer Reihe von Karst­
seen hinzog. Im Laufe der Zeit sind die Land­
barren zwischen den Seen zusammengebrochen, 
so dass sich jetzt auch der Oberlauf in einem 
offenen Thale bewegt. Im Gouvernement Perm 
untersuchte Kittary die Höhlengruppe Kun­
gurskija, deren 22 mit einander durch schmale 
Gänge verbundene Höhlen in Kalk- und Gips­
schichten liegen. Ihr Haupteingang ist meist 
durch Eis verstopft. Zahlreiche Erdbrüche scheinen 
mit den Höhlen in Verbindung zu stehen. Am 
Westabhange des Uralgebirges sind im Gouverne­
ment Ufa Karstgebilde im Becken des Bjelaja 
(Weissen) Flusses als Dollinen, Höhlen und unter­
irdische Wasserläufe bekannt. Beim Dorfe 
Kurmaneff, 70 km von Ufa, verschwanden die 
Regenwasser sofort in den Spalten des Bodens. 
Die Untersuchungen von Kruber im Gouverne­
ment Tula haben gezeigt, dass die Erdfälle 
zwischen den Bahnlinien Moskau —Kursk und 
Sysran—Wiasma sich über Hohlräumen im Devon- 
und Kohlenkalk gebildet haben. -Die in Linien 
gruppirten Erdfälle ziehen sich bald auf der Wasser­
scheide, bald am Geländehang, bald unmittelbar 
im Thalgrunde hin. Ihre anfangs steil ab­
fallenden Ränder brechen allmählich nach, so 
dass sich eine trichterförmige Senkung bildet.

Verstopft sich die Oeffnung nach unten, dann 
bildet sich ein mehr oder weniger kreisrunder 
See. Durch Hereinschwämmen von Schlamm­
massen versumpft der See; aus dem Moraste 
entsteht in weiterer Entwickelung ein Torfbruch; 
dieser wird trocken und bedeckt sich mit Sträuchern 
und Bäumen, so dass bisweilen nur noch eine 
mit Baumwuchs bedeckte Erdsenkung das Ueber- 
bleibsel eines alten Erdfalles ist. An einer 
Stelle sind jedoch mehrere Erdfälle durch Ein­
sturz der Zwischenwände zu einem Thale von 
gewisser Ausdehnung zusammengeflossen. Im 
ehemaligen Polen kennt man zwei Gebiete von 
ausgeprägten Höhlenbildungen, das von Krakau- 
Tschenstochow, wo der zerklüftete Jurakalk, und 
das von Ostgalizien, wo mioeäne, sehr gipsreiche 
Schichten den Untergrund bilden. Weitere Karst­
bildungen sind noch in der Krim, im Kaukasus 
und in Sibirien aufgefunden. [7866]

Die Caprification der Feigen.
Von Professor Karl Sajo.

(Schluss von Seite 811.)

Das glückliche Gelingen der Befruchtung 
zeigte sich schon binnen einigen Tagen. Während 
nämlich die durch Blastophaga nicht besuchten, 
daher unbefruchteten Smyrna-Feigen ihre Längs­
rippen behielten und nach und nach, ohne zu 
reifen, herabfielen, rundeten sich die befruchteten 
Stücke ohne Verzug, ihre Längsrippen verloren 
sich und die Fruchthaut wurde glatt. Ab­
bildung 719 zeigt uns diesen Unterschied. Der 
untere Feigenast (I) trägt fünf Feigen, von 
welchen die drei rechts sitzenden (a) unbefruchtet 
geblieben waren und ihre Längsrippen behielten. 
Die beiden links befindlichen (b) hingegen sind 
erfolgreich caprificirt und bereits im Wachsen 
begriffen, wie auch die glatt gewordene Frucht­
haut beweist. Am rechten Rande der Abbildung 
sieht man zw'ei ganze und zwei halbe reife Smyrna- 
Feigen (c) in dem Momente der „botanischen“ 
Reife, in welchem die weiblichen Blüthenstände 
den meisten Zuckersaft ausscheiden, bezw. ent­
wickeln; diese Feigen sind verkleinert abgebildet. 
Der kleinere Ast links oben (II) stammt von 
einem wilden Feigenbaum, mit mammoni-Feigen 
in zwei Stadien; das grössere Stück enthält 
schon reife Blastophaga-^M^&a, aus welchen die 
Weibchen soeben ausfliegen wollen.

Vom 8. August an begann die Feigenernte 
und dauerte fünf Wochen. Bei diesem Obste 
kann man nämlich den Ertrag nicht auf einmal 
abpflücken. Es wird eigentlich gar nicht gepflückt, 
weil die Feigen erst dann ein vorzügliches ge­
dörrtes Handeisproduct liefern, wenn sie überreif 
sind. Sie müssen also von selbst herabfallen und 
die herabgefallenen werden täglich in der ganzen
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auf die Dorrplatten, wo sie,

Anlage von Arbeitern aufgelesen und in Körben 
heimgetragen, was eine recht langwierige und 
kostspielige Arbeit ist.

Nun beginnt das Dörren. Zuerst taucht 
man die Feigen in heisses, kochsalzhaltiges Wasser, 
dann legt man sie 
je nach der Witte­
rung, zwei bis 
vier Tage der

Lufttrocknung 
unterworfen blei­
ben. Dann schich­
tet man sie in 

Kisten, deren 
jede 100 kg Fei­
gen aufnehmen 
kann, und hier 
bleiben sie zwei 
Wochen lang, um 

vollkommen 
marktfähig zu 

werden. Nach 
überstandener

Lagerung sind sie 
endlich ver­

packungsfertig.
Bevor sie jedoch 
endgültig in Car­
tons, Kisten u. s.w. 
verpackt werden, 
wäscht man sie 
nochmals in kal­
tem salzhaltigem 
Wasser, um auch 
die letzten Spu­
ren von Staub und 
eventuellen ande­
ren Unreinlich­
keiten zu entfer­
nen. Dieses letzte 
Bad ist ferner 

auch deshalb 
nöthig, weil die 
überdürren, ferner 
die nicht voll­
kommen befruch­
teten, sowie über­
haupt die den 

Forderungen 
nicht entsprechen­
den Feigen oben 
auf dem Wasser 
schwimmen und leicht abgeschöpft werden können. 
— Das Verpacken geschieht in Califomien nicht 
seitens der Obstzüchter, sondern es giebt in allen 
grösseren Obst erzeugenden Orten besondere 
Obstverpackungs-Anstalten (pticking houses), welche 
die Früchte mit Fachkenntniss, grosser Sorg­
falt und peinlicher Reinlichkeit verpacken und 
zum Versand fertig stellen. Da in diesen packing 

Abb. 719.

I. Smyrna-Feigenast. a caprificirte (befruchtete), 6 nicht caprificirte 
Feigen, c reife befruchtete Smyrna-Feigen, etwas verkleinert.

II. Capri-Feigenast mit mammom'-Ve^en.

houses Alles fabrikmässig und mit zweckmässiger 
Arbeitseintheilung durch geschulte Hände aus­
geführt wird, so ist es für den Obstzüchter nicht 
nur bequemer, sondern auch billiger, wenn er 
seine Ernte solchen Anstalten übergiebt. In 
Fresno, wo die besprochene Feigenanlage liegt, 

giebt es mehrere 
packing houses und 
in der grössten 
Anstalt arbeiten 
täglich 200 bis 
300 Frauen und 
Mädchen, die alle 
— wie man es 
in Califomien all­
gemein in diesen 
Anstalten findet 
— nett und rein 
gekleidet sind und 
jedem Besucher 
volles Vertrauen 
in Hinsicht der 
Reinhaltung der 
behandelten Pro- 
ducte einflössen 
müssen.

Das Gesammt- 
ergebniss dieses 
ersten Caprifica- 
tions - Versuches 
bezifferte sich auf 
1 2 000 bis 1 5 000 
kg frischer Fei­
gen. Und diese 

grosse Menge 
wurde von den 
in nicht ganz 
500 überwinter­
ten mamme-Fei­
gen enthaltenen 
Insekten, bezw. 
durch deren Früh- 

jahrsbrut, zu 
Stande gebracht. 
Dabei wirkte na­
türlich auch der 
günstige Umstand 
mit, dass die 
Schmarotzerart 

der Blastophagen, 
nämlich Philo- 

trypesis caricac, 
nach Califomien noch nicht eingeschleppt worden 
ist. Professor Hilgard analysirte das Product 
auf der Universität von Califomien in Berkeley 
und fand, dass es um 1,42 Procent mehr Zucker 
enthält, als die levantischen Feigen derselben 
Sorte. Der Geschmack und die allgemeine 
Qualität ist, nach Aussage der ersten compe- 
tenten Handelshäuser, den Eigenschaften der aus
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Klein-Asien versandten Smyrna-Feigen ganz ähn­
lich, nur dass die letzteren einen schwachen säuer­
lichen Geschmack haben, der bei dem californi­

Abb. 720.

Fünfzehn Jahre alte Smyrna-Feigenbäume in der Rocdingschen 
Anlage zu Fresno (Califomien).

sehen Producte (nach der Meinung der Experten zu 
dessen Gunsten) nicht vorhanden ist.

Somit scheint also Amerika einen neuen 
Zweig der Cultur von Südfrüchten mit sicherer 
Aussicht auf einen grossen Erfolg begonnen zu 
haben, und wahrscheinlich werden in den Hand­
lungen der Alten Welt binnen ver- 
hältnissmässig kurzer Zeit amerika­
nische Smyrna-Feigen verkauft werden, 
um so mehr, weil, wie es scheint, 
Californiens Klima und Boden den 
edelsten Feigenbäumen ausserordent­
lich entspricht. Wir führen hier die 
Photogrammeder im Roedingschen 
Garten zu Fresno befindlichen Smyrna- 
Feigenbäume auf, weil ohnehin der 
echte Habitus dieser Bäume wenig 
bekannt ist (s. Abb. 720 u. 721). 
In Mitteleuropa kommen eben nur 
verzwergte Stämme vor, da sie im 
Winter in die Erde niedergebogen 
und stark bedeckt werden müssen, 
um nicht zu erfrieren.

*

Unsere Erzählung wäre hier 
eigentlich zu Ende. Wir glauben 
aber noch einige Bemerkungen bei­
fügen zu müssen.

Man könnte auf den Gedanken kommen, dass 
die kostspielige künstliche Caprification, nämlich 
das Aufhängen der insektentragenden Geisfeigen 
auf die Edelbäume, gar nicht nothwendig sein 
dürfte, weil ja die herausschwärmenden Blasto­

phagen ohnehin herumfliegen und so die Edel­
feigen auch von selbst aufsuchen würden. Aller­
dings ist das in einem geringen Grade der Fall.

Smyrna-Feigenbäume, die unmittel­
bar neben Geisfeigenbäumen 
stehen, werden von den Insekten 
auch ohne menschliches Zuthun be­
fruchtet. Die etwas weiter stehen­
den Bäume jedoch nicht mehr, 
oder wenigstens sehr unvoll­
kommen. Die Blaslophaga grossorum 
hat nämlich die Gewohnheit, nicht 
weit zu fliegen, und die meisten 
Individuen bleiben am liebsten auf 
demselben Baume, der sie als Larven 
ernährt hat. Viele Mikro-Hymenop- 
teren -— auch solche unter den 
Chalcidiern, die ihre Flügel weniger 
zum Fliegen, als vielmehr zum floh­
artigen Hüpfen gebrauchen — haben 
dieselbe Gewohnheit. Hätten sie mehr 
Unternehmungsgeist, so wäre dem 
Menschen das Colportiren der Capri- 
Feigen freilich erspart. Grosse Winde 
können zwar einen Theil der Blasto­
phagen in grosse Entfernungen mit sich 

raffen (aber immerhin nur verhältnissmässig wenige 
Individuen) und die natürliche Verbreitung der 
Art auf der Erde geschieht auch unzweifelhaft 
auf diese Weise.

Wenn also ein Feigenzüchter erreichen wollte, 
dass seine Smyrna-Feigen ohne Vermittelung von

Abb. 72 t.

Zehnjährige Smyrna-Feigenbäume in der Rocdingschen Anlage 
zu Fresno (Califomien).

Menschenhänden befruchtet werden, so müsste er 
die Anlage so einrichten, dass neben jeden Edel­
feigenbaum ein wilder Feigenbaum zu stehen 
kommt. Hierdurch wäre aber auf derselben 
cultivirten Fläche nur die Hälfte der Bäume 
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wirklich tragend, da die Geisfeigen werthlos sind. 
So sind denn die Kosten der künstlichen Capri- 
fication beinahe verschwindend klein im Ver­
gleiche mit dem Ausfälle, der durch eine An­
lage, in welcher die Hälfte der Stämme 
aus Geisfeigen besteht, herbeigeführt würde.

Nicht nur unsere Feigenart (Ficus carica), 
auch andere Feigenbaumarten haben ihre frucht­
bewohnenden Insekten, die mit geringen Aus­
nahmen der Familie der Chalcidier zugehören; 
man weiss aber bisher nicht von allen sicher, 
ob sie aus dem Feigensafte leben, oder ob sie 
Parasiten sind. Als zweifellose Gallenerzeuger 
kennt man die Gattung Blastophaga, die in etwa 
anderthalb Dutzend Arten in Asien, Afrika, 
Amerika verbreitet ist. Von den übrigen Gattungen 
der Feigen-Hymenopteren nennen wir: Tetrapus, 
Crossogaster, Sycophaga, Philotrypesis, Tetragonaspis, 
Decatoma, Diomorus, Goniogaster, Sycoryctes, 
Trichaulus, Aipocerus, Colyostichus, Heterandnum, 
Plesiostigma, Ceralosolen, Nannocerus, Physothorax, 
Ganosorna, Critogaster. Zusammen also 20 Gat­
tungen, die grösstentheils Dr. Gustav Mayr auf­
gestellt hat.

Diese grosse Gesellschaft beweist, welche ein­
gehende Aufmerksamkeit seit Urzeiten den Arten 
der Pflanzengattung Ficus seitens der Kerfenwelt 
gewidmet wurde. Die in die Feige eingeschlossenen 
Blüthen benöthigen jedenfalls auch Insekten zur 
Befruchtung, die eine ganz andere Lebensweise 
führen als die Besucher der frei in der Luft 
blühenden Pflanzen. Und wahrscheinlich hat sich, 
als die Gattung Ficus entstanden ist, der Bau 
ihrer Früchte den zur Pollenvermittelung er­
wünschten Insekten angepasst. Feigen und Feigen­
insekten haben gewiss, vom beiderseitigen Ent­
stehen ihrer Formen angefangen, fortwährend auf 
die Bildung ihrer bezüglichen Formen gegenseitig 
eingewirkt und waren daher gegenseitig auf ein­
ander angewiesen.

Die Entwickelung der Smyrna - Feigen ist 
eigentlich ein interessanter Beitrag zu den Kennt­
nissen, die wir zum Theile in unserer Mittheilung: 
„Einfluss verschiedener Pflanzenvarie­
täten und -Arten auf einander bei der 
Befruchtung und bei Veredlungen“*)  be­
sprochen haben. Wir haben dort eingehend 
untersucht, wie günstig und wie veredelnd bei 
den Obstbäumen derBlüthenstaub einer fremden 
Sorte (derselben botanischen Art) auf die Ent­
wickelung des Obstes einwirkt. Nun sehen wir, 
dass die vorzüglichste Feigensorte des 
Welthandels ihr Entstehen einer unbe­
dingt erforderlichen Kreuzbefruchtung 
verdankt. Ist diese Sorte nicht eben 
deshalb die beste der Welt, weil sie keine 
männlichen Blüthen hat und daher nur 
mittels fremden Pollens zur Entwickelung 

*) Prometheus XI. Jahrgang, Nr. 534—536.

gelangen kann? Es kann wohl nicht anders 
sein, weil das Insekt hier keine andere Rolle 
spielt, als dass es den Blüthenstaub des wilden 
Feigenbaumes mit sich bringt und weiter hier 
keine Eier legt. Es ist eben nur ein Besuch. 
Wäre die Smyrna-Feige fähig, sich selbst zu 
befruchten, so würde man wahrscheinlich das 
mühselige Caprificiren aufgegeben haben, weil die 
heutigen Menschen viel weniger Geduld haben, 
als die in alten Zeiten. Ich lese in älteren Be­
schreibungen, dass man auch in Süd-Europa 
schon in den ersten Jahrzehnten des 19. Jahr­
hunderts das Caprificiren „überflüssig zu halten 
und aufzugeben begann“. In grösserem Maass- 
stabe wird es [heute wahrscheinlich nur noch in 
Griechenland und Klein-Asien angewendet, wes­
halb das daselbst erzeugte Product auch vor­
züglicher ist.

Ich habe oben erwähnt, dass eine andere 
Chalcidier-Art, die Philotrypesis caricae Hassqu. 
bei Blastophaga grossorum schmarotzt. Merk­
würdig ist, dass die Schmarotzer eine Eigen- 
thümlichkeit mit den eigentlichen gallenerzeugenden 
Blastophagen gemein haben, nämlich dass bei 
ihnen die Männchen ebenfall flügellos 
sind, wie bei ihren Opfern, den Blastophagen. 
Und auffallenderweise zieht sich dieses Verhält- 
niss über die ganze Gruppe der Feigen-Chalcidier 
hinüber, gleichviel, ob sie eigentliche Caprificatoren 
oder deren Schmarotzer sind. Warum sich diese 
sexuelle Eigenthümlichkeit gerade bei den Feigen­
insekten so ausgebildet hat, wo doch in der 
Kerfenwelt bei dimorphen Arten in der Regel 
die Männchen geflügelt und die Weibchen flügellos 
sind, hat seine triftigen Gründe. Da diese kleinen 
Thiere, sobald sie an das Tageslicht treten, von 
vielen Feinden verfolgt werden, so liegt es im 
Interesse der Art, sich so wenig als mög­
lich ausserhalb der Feige zu zeigen. Die 
Weibchen müssen zwar aus der Feige, in welcher 
sie sich entwickelt haben, herauskommen und 
ihre Eier in einer anderen Feige unterbringen. Sie 
halten sich aber nur sehr kurze Zeit in der freien 
Luft auf und suchen schnell in diejenige Feige 
zu schlüpfen, welche ihre Eier aufnehmen soll. 
Um diese kurze Wanderung nicht unnöthiger­
weise zu verlängern, kommen sie aus der Feige, 
die sie nährte, schon befruchtet heraus. Die 
Männchen verlassen daher den Ort ihrer Geburt 
gar nicht. Unter solchen Umständen sind ihnen 
die Flügel überflüssig; diese wären ihnen 
sogar unbequem und auch gefährlich. 
Unbequem, weil sie sich in dem engen, 
klebrigen Inneren der Feige mit Flügeln minder 
leicht bewegen könnten als ohne Flügel. Ge­
fährlich, weil sie, wenn sie Flügel hätten, wohl 
ins Freie herauskämen, um Flugtouren zu halten 
und dabei auch die Weibchen bei ihrer Wanderung 
aufhalten würden. Gewiss ist, dass die Schmarotzer 
ursprünglich ebenfalls rechtschaffene Vegetarianer 
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waren und erst später aus gallenerzeugenden 
Caprifications-Insekten sich das bequemere Para­
sitenleben angewöhnt haben. Und diese ganze 
Feigen bewohnende Sippschaft hatte, das ist nun­
mehr keinem Zweifel unterworfen, solche Ahnen, 
bei denen beide Geschlechter Flügel besassen; 
wahrscheinlich zu einer Zeit, als es entweder 
noch keine Feigen gab oder ihre Lebensweise 
sich noch nicht zu dieser Pflanze gewendet hatte. 
Es giebt nämlich b eigen-Chalcidier, namentlich 
die auf der Insel Sokotora lebende Gattung 
Crossogastcr und die in Brasilien heimischen zwei 
Gattungen Heterandrium und Aepocerus, bei welchen, 
wie Dr. Gustav Mayr entdeckt hatte, der Vor­
gang der h lügelrückbildung im männlichen Ge­
schlechte noch nicht abgeschlossen ist. Bei einer 
und derselben Art dieser Gattungen giebt es 
eben noch zweierlei Männchen: ein Theil 
derselben ist geflügelt, der andere Theil 
kommt bereits ungeflügelt zur Welt. Wir 
haben also hier den Uebergang, welcher in der 
Vergangenheit auch von den übrigen Gattungen 
durchgemacht werden musste, in optima forma 
vor Augen.

In den oben gedrängt zusammengestellten 
Daten finden wir die Hauptpunkte unserer 
heutigen Kenntnisse über Caprification und über 
die Entstehung des allgemein beliebten Handels­
artikels.

Wir wollen noch, bevor wir abschliessen, 
einen Blick in die ferne Vergangenheit werfen 
und sehen, wie die Alten diese Thatsachen auf­
fassten. Ich glaube, wir können uns um dies­
bezügliche Aufklärung zu keinem besseren Autor 
wenden, als zu dem unermüdlichen und auch in 
seiner Lebenszeit hochgeschätzten Plinius, dem 
Aelteren, in dessen Schriften wir einen riesigen 
Schatz von Daten finden, die uns über die 
Naturauffassung des Alterthums Aufklärung geben. 
Dieser Naturphilosoph schreibt über die Capri­
fication der Feigen folgenderweise:

„Es ist wunderbar, wie schnell die Feigen­
frucht reift und wie kunstvoll die Natur vorgeht, 
mehr als bei allen anderen Früchten, um die­
selbe zur Reife zu bringen.“

„Ein wilder Feigenbaum, den man bei uns 
Caprificus nennt, zeitigt seine Früchte nie; er 
schenkt aber anderen Bäumen, was er selbst 
nicht besitzt. Denn die Natur lenkt die Kräfte, 
wohin es ihr beliebt, und Stoff zur Zeugung 
findet sie sogar in der Fäulniss. Dieser Baum 
(der Caprificus') bringt Stechmücken (Culex) hervor; 
diese finden aber keine Nahrung mehr in der 
schon in Fäulniss übergehenden Feige, welche 
sie gebar, und so fliegen sie denn zu den edlen 
Feigen, den Verwandten der wilden, hinüber, 
benagen diese unermüdlich, beissen oben mit 
Gier ein Loch in die Frucht, kriechen hinein, 
nehmen so zu sagen die Sonnenwärme mit sich 
hinein und verschaffen so auch der Luft, welche 

das Reifen zu Stande bringt, freien Eintritt. 
Dann verzehren sie den Milchsaft, welcher die 
Reife verhindert, und welcher die Feige so zu 
sagen im Zustande der Kindheit hält. Dieser 
Milchsaft verschwindet zwar auch von selbst, 
dennoch aber pflanzt man zu jeder Feigenanlage 
einen wilden Feigenbaum und wählt dessen 
Standort, wohin er zu pflanzen ist, je nach der 
herrschenden Windrichtung so, dass die Luft­
strömung die Insekten, sobald sie auskriechen, 
auf die edlen Feigen hinwehe. Man ist sogar 
auf die Erfindung gekommen, dieselben von 
anderen Orten bringen zu lassen und massenhaft 
auf die edlen Bäume zu schütten. Alle diese 
Umständlichkeiten sind unnöthig, wenn der Boden 
mager und die Lage den Nordwinden ausgesetzt 
ist, weil hier die Feigen in Folge der luftigen 
Lage von selbst trocken werden und von selbst 
oben genau solche Löcher bekommen wie die 
von den Stechmücken verursachten; das ge­
schieht auch an solchen Orten, wo viel Staub 
ist, namentlich neben Heerstrassen, die einen 
lebhaften Verkehr haben: denn der Staub ver­
zehrt den Milchsaft ebenfalls. Werden nun die 
Feigen, gleichviel ob mittels Staub oder Capri­
fication, zur Reife gebracht, so gewinnt man 
den Vortheil, dass sie nicht herabfallen, weil 
eben der Saft, welcher dieselben bis zum Ab­
brechen schwer macht, entfernt wird.“

Gegen die Feinde der Blastophaga grossorum 
werden in der Levante stellenweise mittels rother 
Farbe Striche um den Stamm herum gezogen, 
welche die feindlichen Kerfe zurückhalten sollen. 
Ich glaube nicht, dass die bereits genannte 
parasitische Chalcidier-Art Philotrypesis caricae 
durch solche Maassregeln fern gehalten wird. 
Rothe Striche können nur gegen nichtfliegende, 
also eventuell gegen ameisenartige Insekten 
von Nutzen sein. Und dass Ameisen in die 
I?eigen dringen, um die Blastophaga-YrcxA zu 
tödten, hat man nicht nur in der Alten Welt, 
sondern auch in Amerika beobachtet. In den 
Mittelmeerländern wird wohl die höchst eigen- 
thümlich geformte und gefärbte (schwarzer Körper 
mit blutrothem Kopfe) Ameisenart: Cremaslogaster 
scutellaris solche Rolle spielen, die ich im Süden 
beinahe unter allen Feigenbäumen gut eingenistet 
fand. [7858J

Das Ringeln der Stammorgane (Decortication).
Von Schiller-Tietz.

Bei jüngeren starkwachsenden Obstbäumen, 
die nicht tragen wollen, pflegt man zwei Gewalt­
mittel anzuwenden, dieselben zum Tragen zu 
zwingen: Entweder gräbt man in Entfernung von 
einem halben bis ein Meter rings um den Stamm 
die Wurzeln ab, oder man macht einige tiefere 
Längsschnitte (Rillen) in die Baumrinde von der 
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Krone abwärts bis zum Wurzelhals — der Baum 
wird „geschröpft“. Ganz im Einklang mit 
diesem letzteren Verfahren steht die alte all­
gemeine Erfahrung, dass Obstbäume ungemein 
reich zu tragen pflegen, sobald die Rinde an 
irgend einer Stelle des Stammes schwer verletzt 
worden ist. In der Topfobstcultur macht man 
hiervon sogar Gebrauch, indem man die Bäumchen 
an ihrem Stamme absichtlich tödtlich verwundet, 
um sie so in raffinirter Weise zum Tragen zu 
reizen — ihnen „Angst zu machen“, wie der 
technische Ausdruck lautet. In der That wird 
der beabsichtigte Zweck durch dieses Verfahren 
erreicht, und es bleibt oft nur ganz unbegreiflich, 
dass solche Bäumchen überhaupt noch zu tragen 
vermögen, nachdem ihnen die Rinde an einer 
handbreiten Stelle bis auf ein Geringes rings um 
den Stamm genommen ist.

Neuerdings hat nun Lucien Daniel der 
französischen Akademie der Wissenschaften eine 
Mittheilung vorgelegt über ein ganz ähnliches 
Verfahren, nämlich über seine Ringelungs- 
versuche an krautartigen Pfanzen, also an 
einjährigen Gewächsen, und zwar an verschiedenen 
Kohlarten und Solanaceen, die essbare Früchte 
bringen (Eierpflanzen und Tomaten). Das ganze 
Verfahren besteht lediglich in einer ringförmigen 
Entrindung der Stengel oder Stammorgane auf 
ein bis zwei Centimeter. Dabei wurden folgende 
Resultate erzielt:

Von Nachtschattengewächsen hat Daniel die 
Eierpflanze (Solanum esculentum Duwal oder 
melongena L) und Tomate (Solanum lycopersicum L.) 
zu seinen Versuchen benutzt. Die Solanum 
melongena monstrosa erzeugten ungeringelt Früchte 
von etwa 500 g, während die Früchte der ge- 
geringelten Exemplare bis 1 kg wogen. Auch 
die geringelten Tomatenstauden (Liebesäpfel) 
erzielten grössere und der Zahl nach reich­
lichere Früchte, als die nicht geringelten, 
allerdings erwiesen sich diese Früchte als weniger 
schmackhaft. Daniel schliesst nun hieraus, dass 
man bei Solanaceen mit essbaren Früchten die 
Ringelung mit Vortheil anwenden könne, 
und es liege ferner die Vermuthung nahe, dass 
inan bei anderen Pflanzen mit essbaren Früchten 
ähnliche Resultate erhalten müsse.

An geringeltem Kopfkohl (Brassica olcracea 
capitate) und Rosenkohl (Br. ol. gemmifera) blieben 
die Köpfe aber wesentlich kleiner und schlossen 
nicht bezw. öffneten sich. Bei Kohlrabi über 
der Erde (Br. ol. gongylodes) entwickelten sich die 
Rüben oberhalb der Ringelungsstelle, sie blieben 
aber klein und erhielten Flaschenform, anstatt 
die Form der Kugel. Bei den direct unter der 
Blattrosette geringelten Kohlrüben (Br. Napus 
csculenta) verlängerten sich die Blätter, die Wurzeln 
streckten sich und entwickelten zahlreiche über­
flüssige haarartige Wurzelfasern, aber keine Rüben. 
Bei den Gemüsepflanzen also, welche der 

geniessbaren Köpfe oder der fleischig 
verdickten Stengel oder Wurzeln wegen 
angebaut werden, erwies sich demgemäss 
die Ringelung als ungünstig, was übrigens 
keineswegs befremdlich erscheint.

Sobald nämlich eine Pflanze, sei es nun 
Obstbaum oder Gemüsepflanze, an ihrer Haupt­
achse, d. i. am Stamm oder Stengel, schwer ver­
letzt wird, macht sich ganz offensichtlich das 
Bestreben geltend, durch möglichst reiche Blüthen- 
bildung ungewöhnlich zahlreiche Früchte und 
Samen zu erzeugen — zur Erhaltung der Art. 
Viele Bäume, deren Stammrinde schwer verletzt 
ist, fangen sogar im Spätsommer oder 
Herbst nochmals zu blühen an, was z. B. 
bei der Rosskastanie unter den erwähnten Um­
ständen sogar ohne Ausnahme geschieht; aller­
dings ist diese zweite Bliithe auch das sicherste 
Vorzeichen des beginnenden Absterbens der 
betreffenden Bäume. Durch die Ringelungs- 
versuche Daniels an fruchttragenden Kraut­
pflanzen ist sonach nur die allbekannte Erfahrung 
bestätigt worden, und diese Beobachtung allein 
schon hätte ihn von den Versuchen an solchen 
Krautpflanzen absehen lassen müssen, welche der 
Köpfe oder geniessbaren fleischigen Wurzel oder 
Stengel wegen als Gemüsepflanzen angebaut 
werden; denn dieselben sind durch die Cultur — 
künstliche Zuchtwahl, Bodenlockerung, Düngung, 
das Pikiren und Verpflanzen — in theilweise 
vielhundertjähriger Arbeit aus den wildwachsenden 
Stammpflanzen herangezüchtet worden, d. h. in 
die einseitige und übermässige Wachsthums­
ausbildung eines Organs gedrängt worden. Damit 
verlängern diese Pflanzen allerdings auch die 
Zeit ihres Wachsthums überhaupt und verschieben 
ihre Fruchtbildung (Fructification) um ein Jahr. 
Auf diese Weise sind aus den wildwachsenden 
einjährigen Stammpflanzen, wie Möhre, Rübe, 
Kohl u. s. w. zweijährige Culturpflanzen entstanden, 
indem dieselben in Folge der Culturbehandlung 
mehr die Entwickelung der vegetativen (Wachs­
thumsorgane) als der generativen (Fortpflanzungs- 
organe) bevorzugen und dementsprechend erst 
in der zweiten Vegetationsperiode (im zweiten 
Jahre) zur Blüthenentfaltung und Frucht- und 
Samenbildung schreiten.

Unter ungünstigen Wachsthumsbedingungen, 
d. h. auf magerem, festem Boden und bei grosser 
Trockenheit, kann man aber wahrnehmen, dass 
dieselben Gewächse wenig Neigung bezeigen, 
ihre vegetativen Organe zur Entwickelung zu 
bringen, sondern zumeist direct zur Blüthen- und 
Fruchtbildung schreiten — das ist ein Rück­
schlag auf die einjährige Stammform. Dieselbe 
Wirkung hat die Ringelung oder Decortication 
auf die Gewächse dieser Art; denn dieselben 
werden hierdurch offenbar geschwächt, in ihrem 
Wachsthum beeinträchtigt und damit in ihrer 
emseitigen, rein vegetativen Wachsthumsrichtung 
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gestört und gehemmt, so dass sie gar nicht in 
die Lage kommen, fleischige Wurzeln, Stengel 
oder Köpfe zu bilden; vielmehr werden die.Ge­
wächse durch die Decortication veranlasst, ihre 
generativen, d. h. fruchtbildenden Organe zur 
Entwickelung zu bringen, beide Wachsthums­
richtungen aber schliessen einander aus, d. h. 
die Decortication der eigentlichen Gemüsepflanzen, 
die ihrer fleischigen Wurzeln, Stengel oder Köpfe 
wegen angebaut werden, lässt die Pflanzen vor­
zeitig „in Saat schiessen“, womit die Unthunlich- 
keit der Anwendung dieses Verfahrens in diesem 
Falle hinreichend begründet erscheint. Rüben 
und Köpfe sind eben keine Früchte, sondern 
einseitige Ausbildungen der (vegetativen) Wachs­
thumsorgane, durch deren Entfaltung die Frucht­
bildung nur hintangehalten wird, eine Beob­
achtung, die nicht nur für einzelne, sondern für 
alle Pflanzen gilt, und die nicht nur für die 
Pflanzenwelt, sondern auch für die Thierwelt ihre 
Giltigkeit hat, in so fern es eine gleichfalls all­
gemein bekannte Erfahrungsthatsache ist, dass 
die Mästung die Zeugungsfähigkeit, die Frucht­
barkeit und Fortpflanzungsthätigkeit herabsetzt — 
ein allgemeines biologisches Gesetz, das in der 
Thierzucht längst bekannt ist. [7892]

Elektrischer Eisenbahnbetrieb in Italien.

Italien ist eines derjenigen Länder, welches 
keine abbauwürdigen Kohlenfelder, wohl aber 
in seinen Gebirgen viele Wasserkraft besitzt. 
Es erklärt dies das Interesse, mit welchem man 
die fortschreitende Entwickelung der Anlage von 
Elektricitätswerken zur Nutzbarmachung jener 
Wasserkräfte in Italien verfolgt. Es ist eine 
Frage von höchster wirthschaftlicher Bedeutung, 
die darauf abzielt, nicht nur die Kohleneinfuhr 
zu vermindern, sondern auch dem Lande Arbeits­
kraft für industrielle Zwecke billiger zugänglich 
zu machen, als es bisher möglich war. Es lässt 
hoffen, dass es die in Italien noch recht rück­
ständige Industrie beleben und damit gleichzeitig 
den Wohlstand des Landes heben wird. Gegen­
wärtig verschlingen die Eisenbahnen bei weitem 
die grössten Kohlenmengen, weshalb man schon 
seit Jahren bemüht ist, den Dampfbetrieb der­
selben in einen solchen mit elektrischer Kraft 
umzuwandeln. Diese Versuche sollen jetzt in 
grossem Maassstabe aufgenommen werden, denn, 
wie wir American Electrican entnehmen, haben die 
Ingenieure Auvert und Bazen auf dem letzten 
italienischen Eisenbahncongresse einen Entwurf 
vorgelegt, nach welchem die etwa 100 km langen 
Strecken der Meridional-Eisenbahngesellschaft in 
elektrische Bahnen umgewandelt werden sollen. 
Da diese Linien den Verkehr zwischen dem 
Comersee und den umliegenden Bezirken ver­

mitteln, so haben sie namentlich in den Sommer­
monaten einen starken Personen- und Güter­
verkehr zu bewältigen. Es wird nun beabsichtigt, 
sowohl den Durchgangs- und Nachbarortsverkehr, 
als auch den Personen- und Güterverkehr von 
einander zu trennen, im übrigen aber die Zahl 
und die Länge der Züge dem jeweiligen Ver­
kehrsbedürfnisse anzupassen, jedoch grundsätzlich 
den sogenannten Schnellverkehr auszuschliessen. 
Die Personenzüge werden sich bei einer Steigung 
von 1 Procent mit einer Geschwindigkeit von 
etwa 60 km, bei Steigungen von 2 Procent mit 
einer solchen von 36 km bewegen, während die 
Güterzüge 18 bis 3 5 km in der Stunde fahren 
werden. Bei den Personenzügen soll jeder 
Wagen vier Motoren von 75 bis 150 PS er­
halten, wohingegen die Güterzüge von be­
sonderen elektrischen Locomotiven geschleppt 
werden. Die Stromabnahme erfolgt durch zwei 
Rollen, welche in einem Abstande von 2 m auf 
dem Dache der Motorwagen und Locomotiven 
angebracht sind. Hierdurch erreicht man, dass 
stets wenigstens eine Rolle mit dem Arbeits­
draht in Verbindung steht und eine Unter­
brechung der Stromzufuhr zu den Motoren, wie 
sie an den Luftweichen und -Kreuzungen, 
sowie an den Speisepunkten und den Strecken­
ausschaltern eintreten, ausgeschlossen sind. Die 
Kraftstation der Bahnen ist in Monbegno beab­
sichtigt, das etwa 18 km von Colico entfernt 
liegt. Der dort befindliche Wasserfall mit einem 
Höhenunterschiede von ungefähr 34 m soll drei 
Turbinen von je 2000 PS treiben, die wiederum 
direct gekuppelt sind mit den Dynamomaschinen, 
welche einen Dreiphasendrehstrom von 1500 Kilo­
watt bei 15000 Volt entwickeln. Dieser hoch­
gespannte Strom wird in der Primärleitung über 
das ganze Bahnnetz vertheilt, indem der Draht 
oberirdisch auf Stangen mit Porcellanisolatoren 
geführt wird. In der Arbeitsleitung herrscht eine 
Spannung von 3600 Volt und die Transformator­
unterstationen liegen etwa 1 o km von einander. 
Der gelieferte Strom würde ausreichen zu einem 
gleichzeitigen Betriebe von fünf Personen- und 
zwei Güterzügen. Es wird beabsichtigt, sämmt- 
liche Personenwagen nicht nur elektrisch zu be­
leuchten, sondern auch elektrisch zu heizen. Die 
Bahnhöfe werden, je nach ihrer Wichtigkeit, mit 
Bogen- oder Glühlampen oder mit einer Ver­
einigung beider beleuchtet. [78811

RUNDSCHAU.
Der Verband amerikanischer Schiffswerften. Der 

Aufschwung des Schiffbaues in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika begann erst zu Anfang der achtziger 
Jahre mit dem gegenwärtig noch nicht beendeten Ausbau 
der damals fast werthlosen Kriegsflotte. Die vom Congress 
für die Ausführung des Flottenbauprogrammes gestellte 
Bedingung, dass alle Kriegsschiffe auf inländischen Werften 
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und aus Baustoffen hergestellt werden müssten, die in 
den Vereinigten Staaten erzeugt würden, hatte nicht nur 
eine schnelle Entwickelung des Schiffbaues und eine 
Steigerung seiner Leistungsfähigkeit zur Folge, sie war 
auch mit die Ursache des ungeahnten Aufschwunges der 
damals noch kümmerlich entwickelten Eisenindustrie in 
den Vereinigten Staaten, die heute bereits den Wett­
bewerb mit der englischen und deutschen Eisenindustrie 
aufgenommen hat. Damit hat auch der Schiffbau schon 
begonnen. Da es ihm jedoch an den reichen Erfahrungen 
der älteren europäischen Schiffswerften mangelt, so haben 
sich die sieben grössten amerikanischen Werften, zu denen 
auch die Union Iron Works in San Francisco gehören, 
nach dort beliebten Mustern zu einem Verbände unter 
der Bezeichnung „United States Ship Building Co.“ zu­
sammengeschlossen; nur die grösste Werft Nordamerikas, 
die von Cramp and Sons in Philadelphia, ist nicht bei­
getreten.

Zweck dieses Verbandes ist, die Leistungsfähigkeit 
seiner Mitglieder dadurch zu steigern, dass jedes Werk 
nur solche Aufträge ausführen soll, für die es am besten 
eingerichtet ist. Ausserdem ist jedes Werk verpflichtet, 
seine Erfahrungen den übrigen Verbandsmitgliedern zur 
Verwerthung zugänglich zu machen. Nachdem in Deutsch­
land seit Jahren sich bewährenden Brauch soll eine weitere 
Arbeitsscheidung in der Richtung durchgeführt werden, 
dass Massenartikel des Schiffbaues, die bisher die Werften 
sich selbst herzustellen pflegten, gemeinschaftlich besonderen 
Fabriken zur Anfertigung übergeben werden. Man hofft 
auf diese Weise, sowie durch gemeinsame Beschaffung von 
Schiffbaumaterialien, die Baukosten der Schiffe zu ver­
ringern, die bei den hohen Arbeitslöhnen in den Ver­
einigten Staaten den Wettbewerb mit auswärtigen Werften 
erschweren. Ist es auf diese Weise gelungen, die Bau­
kosten für Schiffe herabzusetzen, so hofft man Aufträge 
für fremde Rhedereien und Kriegsmarinen zu erhalten.

st. [7887]
* * *

Das Süsswasser der Helgoländer Düne. Auf der 
Helgoländer Düne, der bekannten, nicht 0,1 qkm grossen und 
seit 1720 rings vom Seewasser umgebenen Insel aus lockerem 
Seesande, wird Süsswasser gefunden, das sich gut zu Trink­
zwecken eignet. Im^rrÄ/zyz/>Z£j'£z?w^suchtErich Martini 
diese auffallende Thatsache dadurch zu erklären, dass eine 
undurchlässige, von den Helgoländern „Töck“ genannte 
Schicht das Grundwasser nach unten abschliesst. Um auch 
den seitlichen Abschluss zu erklären, müsste man der 
Töck-Schicht eine muldenartige Form mit gehobenen 
Rändern geben, jedoch fehlen hierüber noch die genaueren 
Feststellungen. [7868]

* * *

Die Eisenbahnbrücke über den Kleinen Belt. Der 
Entwurf einer Eisenbahnbrücke über den Kleinen Belt ist 
im Prometheus^ XI. Jahrgang, S. 586, beschrieben 
worden. Kürzlich hat nun die dänische Regierung die 
Ausführung dieses Planes endgültig beschlossen. Die eigentliche 
Brücke soll 640 m lang werden, wozu noch die nicht un­
bedeutenden Fortsetzungen an Land hinzukommen. Die 
Höhe der Brückenbahn über dem Wasserspiegel wird so 
reichlich bemessen sein, dass auch die höchstbemasteten 
Segelschiffe ungehindert unter ihr hindurchfahren können. 
Als Durchfahrtsöffnung soll der mittlere Bogen dienen, 
welcher zu diesem Zwecke an Spannweite die beiden 
Seitenöflnungen wesentlich übertreffen wird. Die Bau­
kosten für die Brücke hat man auf ungefähr 17 Millionen

Mark veranschlagt. Der Bau einer festen Verbindung 
zwischen der Insel Fünen und dem Festlande hat sich, 
Kopenhagens wegen, in den letzten Jahren immer mehr 
als eine nicht länger zu umgehende Nothwendigkeit heraus­
gestellt, da die bisher den starken Eisenbahnverkehr über 
den Kleinen Belt vermittelnden Fähren dem Bedürfniss 
nicht mehr genügen, zumal wenn im Winter ungünstige 
Eisverhältnisse eintreten. Durch die geplante Brücke wird 
nicht nur die Fahrzeit nach Kopenhagen beträchtlich ver­
kürzt, sondern auch ein regelmässiger, das ganze Jahr hin­
durch unbehinderter Eisenbahnverkehr ermöglicht. [7880]

* ♦ *

Der Tunnel unter dem Solent. In Nr. 597 des 
Prometheus haben wir mitgetheilt, dass eine Privat­
gesellschaft, an deren Spitze mehrere Mitglieder des hohen 
englischen Adels stehen, die Absicht hat, die Insel Wight 
mit dem Festlande durch einen Tunnel zu verbinden. 
Inzwischen hat sowohl das Unter- wie das Oberhaus seine 
Einwilligung zur Ausführung dieses Planes ertheilt. Der 
Tunnel beginnt bei der Ortschaft Sway in Hampshire und 
geht von da nach Süden, wo er etwa 2 km westlich der 
Mündung des Flüsschens Fresh water sein Ende finden wird. 
Seine Gesammtlänge beträgt ungefähr 11 km. Bei Sway 
wird er Anschluss haben an die Gleise der South-Western- 
Eisenbahn, während er im Süden mit dem Netz der Insel­
bahnen in Verbindung steht. Das Baucapital ist auf 
12 Millionen Mark berechnet und wird zum grössten Theil 
von den beiden am meisten an dem Unternehmen be- 
theiligten Eisenbahngesellschaften, der Südwestbahn und 
der Inselbahngesellschaft gedeckt. Die Bauzeit ist auf 
sieben Jahre festgesetzt. Ganz selbstverständlich ist es, 
dass der Betrieb durch den Tunnel elektrisch stattfinden soll.

[7882] 

*

Die Beleuchtung der Eisenbahnwagen durch Gas 
oder durch Elektricität mittels Accumulatoren. Die 
verschiedenen Eisenbahnunglücke, bei denen ausbrechende 
Brände eine unheilvolle Rolle spielten, haben die Be­
leuchtungsfrage der Eisenbahnwagen in den Vordergrund 
der Discussion gerückt. Und in einer der Versamm­
lungen des Berliner Elektrotechnischen Vereins führte 
die Frage, ob man die Eisenbahnwagen nicht besser durch 
Elektricität mittels Accumulatoren erleuchte, zu einer leb­
haften Verhandlung, in der ein Theil der Stimmen für 
Einführung der elektrischen Beleuchtung war, der andere 
sich dagegen für Beibehaltung der Gasbeleuchtung aussprach. 
Seitens der Befürworter der elektrischen Beleuchtung wurde 
bemerkt, dass 75000 Wagen, davon die Hälfte nicht 
deutsche, mit Gas, und seit 1892 etwas über 8000 Wagen 
mit Elektricität beleuchtet würden. Die deutsche Reichs­
postverwaltung sei mit der elektrischen Beleuchtung, die 
sie bei 1470 Wagen mit 27 Ladestationen eingeführt habe, 
sehr zufrieden. Das Gewicht der Accumulatoren-Batterien 
sei etwas geringer als das der Einrichtung für Gasbeleuchtung, 
denn das Gewicht der Behälter für das Mischgas (75 Procent 
Leuchtgas und 25 Procent Acetylengas) betrage einschliesslich 
der Rohrleitungen für 5 Flammen zu 15 Normalkerzen 
und 27 Stunden Brenndauer 450—480 kg, das Gewicht 
der Accumulatoren-Batterien für 5 Lampen zu 16 Normal­
kerzen belaufe sich dagegen nur auf 430 kg. Die Kosten 
stellen sich für die Lampenbrennstunde einschliesslich aller 
Nebenausgaben bei Mischgasbeleuchtung auf 2,55 und bei 
elektrischer Beleuchtung auf etwa ebensoviel. Die zur all­
gemeinen Einführung der elektrischen Beleuchtung der 
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preussischen Staatsbahnwagen erforderlichen rund 2 5 Millionen 
Mark könnten beim Milliarden-Etat der Staatsbahnverwaltung 
ein Hindemiss nicht bilden. Von der anderen Seite wurde 
dagegen betont, dass bei den in Frage kommenden Unglücks-

Abb. 722.

Explosionssichere Gefässe.
Das in das Gefäss gefüllte Benzin explodirt nach dem Anzünden nicht, 

sondern vergast und verbrennt.

fällen das Gas nur in secundärer Weise mitgewirkt habe.
Die zwei oder drei Unfälle, bei denen sich das Gas ent­
zündet habe, könnten gegenüber der Sicherheit der an 130000 
seit 30 Jahren mit Gas beleuchteten Wagen nicht aus­
schlaggebend sein. Zudem sei auch bei Verwendung von
Elektricität durch Kurzschluss oft Feuersgefahr 
herbeigeführt worden. Die Helligkeit der Misch­
gasbeleuchtung sei wesentlich gehoben, zum Theil 
verdreifacht, und lasse sich durch einen verstärkten 
Procentsatz von Acetylen weiter steigern. Dies 
hindere jedoch nicht, die Versuche mit elektrischer 
Beleuchtung fortzusetzen. Gegenwärtig sei aber 
der Zeitpunkt einer allgemeinen Einführung 
dieser Beleuchtung noch nicht'gekommen. Aus 
betriebstechnischen Gründen könne man das 
Accumulatorensystem nicht empfehlen, weil es 
weder möglich sei, die Wagen immer zwei bis 
drei Stunden lang zur Ladung der Batterien 
äusser Betrieb zu setzen, noch sich diese auf 
den Bahnhöfen auswechseln liessen. Mit dei 
Aenderung an den Wagen allein sei es nicht 
gethan, man müsse auch den Wagenpark erheb­
lich verstärken, und Bahnhöfe und Rangirgleise 

Abb. 723.

Explosionssicheres Gefäss 
für den Handgebrauch.

wesentlich erweitern, wolle man die Leistung 
der Bahn dabei auf der Höhe halten. [787'1

*
Explosionssichere Gefässe. (Mit drei Abbildungen.) 
der internationalen Ausstellung für Feuerschutz und 

h euerrettungswesen zu Berlin (1901) brachte die h irma 

Henze&Co. G.m.b. H. in Salzkotten (Westfalen) explosions­
sichere Gefässe zur Anschauung, die durch ihr über­
raschendes Verhalten bei stattgehabten Versuchen (Abb. 722) 
berechtigtes Aufsehen erregten. Es muss in der That ver­

blüffen, ein mit Benzin gefülltes 
Fass auf loderndem Feuer mit hoch 
über dem offenen Spundloch auf­
züngelnder Flamme liegen zu sehen, 
ohne dass es explodirt, oder die 
Flüssigkeit im Innern des Fasses 
sich entzündet — worauf selbst­
verständlich die Explosion eintreten 
würde. Dieses Verhalten ist über­
raschend und doch so einfach er­
klärlich, dass es fast an das Ei des 
Columbus erinnert. Es wird er­
reicht durch die Anwendung des 
Princips der Davy sehen Sicherheits­
lampe, indem man das Zurück­
schlagen einer von aussen genährten 
Flamme durch das Zwischenfügen 
abkühlend wirkender durchlochter 
Metallflächen verhindert. Die brenn­
baren Gase können durch diese wohl 
austreten, aber die Flamme kann 
sich durch das Metallnetz nicht 
nach innen fortsetzen und auf die 
Flüssigkeit im Gefäss übertragen. 
Zu diesem Zwecke sind die Ge­
fässe für den Handgebrauch, z. B. 
Petroleumkannen, im Ausguss mit 
einem Drahtnetz versehen. Grössere 
Gefässe, Fässer 11. dergl. tragen 
am Spundloch einen bis auf die 
gegenüber liegende Wand hinab­
reichenden Cylinder aus Draht­

lochtes Blech gefasst
gewebe, der zum Schutz in durch­

ist. Um die Explosion eines solchen
Lagergefässes auch dann zu verhindern, wenn bei einem 
Brande sein Inhalt den Siedepunkt erreicht, ist der Ver­
schlussdeckel mit einer leicht schmelzenden Legirung ein- 
gelöthet, die frühzeitig schmilzt, so dass der Deckel durch

Abb. 724.

Explosionssicheres Gefäss 
zur Lagerung entzündlicher Flüssigkeiten.

die gespannten Dämpfe der erhitzten Flüssigkeit hinaus­
geschleudert wird. Die ausströmenden Dämpfe brennen 
dann ausserhalb des Gefässes, ohne dass dieses zur Explosion 

1 kommt.
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Die genannte Firma fertigt solche Gefässe sowohl für 
den Handgebrauch (Abb. 723) als zur Lagerung (Abb. 724) 
leicht entzündlicher Flüssigkeiten wie Benzin, Petroleum, 
Petroleumäther, Gasolin, Spiritus u. s. w. [7885]

Hohe Brücken. Die grosse über den East River von 
New York nach Brooklyn führende Hängebrücke liegt 
41,2 m über dem Wasserspiegel; die schönen Bogenbrücken 
über den Kaiser Wilhelm - Kanal bei Grünenthal und 
Levensau haben bei 156,5 bezw. 163,4 m Spannweite 
eine freie Durchfahrt von 42 bezw. 45 m Höhe, so dass 
die höchstbemasteten Schiffe unter ihnen hinwegfahren 
können. Höher sind jedoch eine Anzahl Brücken, die 
tiefe Thäler Überspannen. Die Eisenbahn-Bogenbrücke 
über den Douro bei Oporto erreicht bei 172 m lichter 
Bogen weite mit ihrem Schienengleis eine Höhe von 70 m 
über dem Fluss. Die Göltzschthalbrücke bei Netzschkau 
in der sächsischen Staatsbahn Leipzig—Hof (zwischen Plauen 
und Reichenbach) erhebt sich 80 m über den Fluss. Diese 
Brücke ist berühmt, weil sie in vier Stockwerken aus Stein 
aufgeführt ist. Die Eisenbahnbrücke bei Bradford erreicht 
94,4 m die über den Pecos führende Brücke der Southern 
Pacific-Bahn 98,5 m und die Loabrücke in Bolivia über­
schreitet den Fluss in 100 m Höhe. Die Schienenoberkante 
der Kaiser Wilhelm-Brücke zwischen Remscheid und 
Solingen liegt 107 m über dem ^Vasserspiegel der Wupper. 
Sie wird jedoch übertroffen durch die erst vor wenigen 
Jahren vollendete Brücke über den Viaur in Südfrankreich, die 
sich mit 220 m Bogenweite 117 m über den Fluss erhebt. 
Noch höher aber ist die von Eiffel ausgeführte Bogen­
brücke über das Garabitthal bei St. Flour in der Eisen­
bahnlinie Marvejols (Loz&re)—Neussarges, ihr Bogen von 
165 m Stützweite erreicht 122 m Höhe. Aber auch sie 
wird noch von der ihrer Vollendung nahen Brücke über 
die Sioule in der Eisenbahnlinie Clermont-Ferrand—Mont- 
lucjon bei Fades übertroffen, die bei einer Gesammtlänge 
von 376 m bis zu einer Höhe ven 132 m über den Fluss 
sich erhebt. Sie ist, so viel uns bekannt, die höchste 
Eisenbahnbrücke der Welt. [7884]

Strassenreinigung mittels Motorwagen. In Cleveland 
(Ohio) hat man unter Benutzung der Strassenbahngleise 
ein Verfahren zur Strassenreinigung eingeführt, das da 
nachahmenswerth erscheint, wo die Strassenbahnen elek­
trischen Betrieb mit Oberleitung haben. Ein elektrisch 
betriebener Sprengwagen besprengt den Strassendamm in 
seiner ganzen Breite, ihm folgt auf demselben Gleis ein 
Bürstenwagen, der die Reinigung des Fahrdammes besorgt 
und den Schlamm an die Bordsteine schiebt, wie es ja 
auch heute schon auf den asphaltirten Strassen üblich ist, 
Da diese Art der Strassenreinigung schnell ausführbar ist, 
so lässt sie sich Nachts, während der Verkehr auf den 
Strassenbahnen ruht, ohne Störung bewerkstelligen. [7905J

Drahtlose Telegraphie an der amerikanischen Küste. 
Die im Frühjahr 1900 auf Anregung des Norddeutschen 
Lloyd ausgeführte Einrichtung des Leuchtschiffes Borkumriff 
für drahtlose Telegraphie, um die Ankunft aus See kommender 
Schiffe nach Borkum zu melden, von wo die Nachricht 
auf dem gewöhnlichen telegraphischen Wege nach Bremer­
haven weitergegeben wird, hat in Amerika Nachahmung 
gefunden. Im Monat Juli 1901 ist auf dem Leuchtschiff 

vor der 25 km südlich der Halbinsel des Cap Cod liegenden 
Insel Nantucket eine Station für Funkentelegraphie nach 
Marconis System in Betrieb genommen worden, welche 
die Ankunft der von Europa nach New York fahrenden 
Dampfer nach der Insel meldet, von wo die Nachricht 
telegraphisch nach New York mitgetheilt wird. Bisher 
wurden die ankommenden Schiffe vom Leuchtthurm auf 
Sandy Hook nach New York angemeldet, also erst dann, 
wenn sie an der Hafeneinfahrt von New York sichtbar 
wurden. Da das Leuchtschiff Nantucket über 300 km 
nordostwärts von Sandy Hook liegt, so erhält man jetzt in 
New York die Nachricht von der Ankunft der Dampfer 
10 bis 15 Stunden früher, als es auf dem bisher ge­
bräuchlichen Wege geschah. [7906]

Altgeologische Eiszeit in Südafrika. In einer Arbeit 
über die „Orange-Fluss-Grundmoräne“ beschreiben, wie 
Nature nach The Transactions of the Southafrican Philo­
sophie Society mittheilt, A. W. Rogers und E. H. L. 
Schwarz den glacialen Charakter der Prieska-Conglomerat- 
schicht, die den Kimberleyschiefer unterlagert. Nach ihrer 
Ansicht ist die Entstehung dieses Conglomerates, das sie 
als eine Grundmoräne ansprechen, auf Inlandeis zurück­
zuführen. Die Conglomeratstücke, das ehemalige Geschiebe, 
sind zahlreich geritzt, und das Felsgestein, auf dem das 
Conglomerat liegt, trägt sichtbar Glacialspuren. Die Ver­
wandschaft dieses Prieska- Conglomerates mit dem schon 
seit langem auf glaciale Ursachen zurückgeführten Dwyka- 
Conglomerate, das die Sohle der mesozoischen Formationen 
bildet, ist noch unsicher. [7838]
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